Allgemein er 


Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


(Herausgegeben von Pappenheim.) 


* 


Nro. 97. 


Zwo lfter Jahrgang. Viertes Quartal. 


Ratibor, den 4. December 1822. 


Kuß und Kuß. g 
Joconde ſollt' einen Kuß mir geben — 
Da ſtraͤubt fie Ze 2 Eben ein Kuß 


Joconde thaͤt einen er mir geben — 
Der Mühe konnte fie ſich überheben! 
N € = 2 N 

„Woher?“ — fragt hier der Kritikus, 

Der heller ſtets als Andre ſieht — 
„Woher doch wohl der Unterſchied, 

Der große, zwiſchen Kuß und Kuß?“ 
Das Näthſel iſt leicht zu eutfalten; 
Was ſoll ich hinter za Berge halten? 


Bei Mauer Eins ii Lebensſchifflein 


Dem fo ein seht beter Bruder, 
Freund Amor, ſaß am Steuerruder. 

Bei Nummer Zwei — du lieber Gott! — 
Thaͤt ze ymen laͤngſt das Schiff regieren, 


und was kann der? — nichts kann er, 
a als — laviren. 


Richard Roos. 


Eine wahre Anekdote. 


Dem Poſtbothen, welcher die Briefe nach 
dem Städtchen —* trägt, traf ſich neulich 


eine Fuhre, deren er ſich mit Dank be⸗ 
diente, und kam ſo um mehr als eine 
Stunde früher als gewöhnlich in's Poſt⸗ 
haus an. Der Herr Poſtmeiſter, (wir 
wollen ihn ſo nennen, weil ihn das ganze 
Städtchen fo nennt) ein Mann von ſtren⸗ 
ger Ordnungsliebe, ganz nach der uhre 


und der, wie Triſtram Shandy's 
Vater ſich, ſelbſt der zaͤrtlichſten Umar⸗ 


mung feiner Gattinn entwinden würde, 
wenn es juſt in dem Augenblicke geſche⸗ 
hen ſollte, wo er gewoͤhnt iſt ſeine Uhre 
aufzuziehen, — der Herr Poſtmeiſter, ſag' 
ich, fand die zu frühe Ankunft des Bo⸗ 
thens ſo ordnungswidrig, daß er ihn mit 
einem derben Verweis über ſeine Vor⸗ 
ſchnelligkeit, ſofort, mit ſammt dem 
unerdffneten Felleiſen in feine. Wohnung 


zurückſchickte, wo er fo lange verweilen 


1 
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mußte, bis die Aberflüfige Zeit veiſtrichen 
war, und nur dann erſt durfte er ‚feinen 


Einzug wie geobpalig halten, 


9 m. 


Paſche Oalanterie. 
Der letzte perſiſche Geſardte a 
Am Wiener Hofe, ſah's herzlich gern 
Wenn ihn die Damen und die Herr'n 


Naturlich aus dem hoͤchſten Stande) 
Beſuchten. Einſtmals gab er Thee 


Und reichte felbft mit eignen Händen, 


(Ihr wißt was große Herren ſpenden —) 9 


der hohen Aſſemble'e. 
fragte eine vou den Damen 


| Mrugierig ihm, „warum. bekamen 


je andern Eins nur, und ich zwei?“ — 
jezt lauſchte fie der Schmeichelworte 
Nachbars von der hohen Pforte, 
Doch was verſetzt der Antichriſt? — 


„Wel hier Dein Mund der größte 


ie 
Zimmerman. 2 


m 4 4 2 = 2 


Benefiz Anzeige, 
Freitag den 6. December d. J. wird 
— der Unterzeichneten: 
Der Freiſchütz, 


r in 3 Akten von Kind 
* Walen C. M. v. Weber, 8 


m Erſtenmale auf hieſiger Bühne ge 
ben werden, wozu ganz kagebenſt einlader 15. 8 
Joſephe Berka. 
Ratibor, den 29. November 1822. 


Dank ſagung. 


Denen menſchenfreundlichen Damen in 
Ratibor, welche * meine, durch den Herrn 


1 Medakreur des a algen, Oberſchl. Anzeigers 


rare inſerirte Bitte, dem barmherzigen 
Bruͤder⸗Inſtitut zu Pilchowitz diverſes 
Leinenzeug zu Binden u, Charpie geſchenkt, 
ſo wie dem Letztern, ſagt im Namen der An⸗ 
ſtalt den herzlichſten Dank. 
e den 28. November 1822. 
Dr. Kremſer. 


3 f aß 
Wenn des Mitleiden gefühlvoller See⸗ 
len ſich auch fernerhin wohlthätig für dieſes 


Juſtitut zu äußern ı aufgeregt fühlen ſollte, 


erbiete U s 
bie en diese 25 a nis als Gelegen 
dürftigen gutes zu laſſen. f 

Pappenheim. 


— — 


Em p fehlung. 
Die Unterzeichnete empfiehlt ſich bei 
= — ange ih Bri 2 — 
annten zu geneigtem Andenken. 
aer, den 2. December 1823. 
Verwittwete Kanzlei⸗Direktor Sauer 
geb. Zorn. 


Literariſche Anzeige. 
Bei 8 . Juhr in Ratibor iſt neu zu 


Ahe —— "1833, 4 vl. — 


Weimariſches d es Taſchenbuch, 


ar. Zahrgang, 1823, 1 Rthi. 20 far. — 


Taſchenbuch Tür 1823, herausgegeben von 
3 18 ſar. — Hebe, Taſchenduch 
zur Erhaltung der Geſundheit und Schbn⸗ 


heit, von H. v. Martius, Meißen, 1 Rthl.— 


Schnee, ta ua Taſchenbuch für Lands 
wirthe und Wirthſchaftsverwalter, auf das 

ahr 1823, mit 1 Kpfrtafl., gebd. 23 (gr. — 

bens geſchichte der Fhrſten Blücher und 
Schwarzenberg, im Gefolge ihrer Umge⸗ 
dungen, 4 Hefte, m. Kpfr., Schweidnitz 
1822, 1 Rthl. 10 ſgr. — Wolff, die jungen 
Welttenner, oder: die Welt im Kleinen, 


mit 244 Abbildungen, Rthl. 15 
Das este Schulbuch für den Unterricht im 
deutſchen Leſen, mit 72 Abbilbungen, Leip⸗ 
zig 1822, gebd, 12 for. — Der Freiſchütz, 
— Wuͤrfelſpiel, mit 24 Karten und 8 Wuͤr⸗ 
In, 23 fgr.— Papageno, oder die Zauber⸗ 
dte, neues Geſellſchaftsſpiel, 20 ſgr. — 
Du 3 auf dem Tiſche, Würs 
e le. 1 nd . u a 
kee 3 ein Affortiment 
neuer Erziehungs⸗ und Kiuderfchriften, Ges 
bet=, Schul⸗ und Stammbuͤcher, ganz neue, 


1 „ 31 | uren, i Wie⸗ 
e teten Ahe 


und Geſellſchaftsſpiele zur angenehmen Un⸗ 


terhaltung, filberne enhelts⸗Denkmuͤn⸗ 
en, Medaillen und alle bie jetzt erſchienenen 

ſchenbuͤcher, ee, 1 s — 
0 große und kleine Etuis, Neubartſche 
SE Ari Schreib⸗, C omptoir⸗, Ter⸗ 
min⸗, Haus und Garten: Kalender. Ein 


D Bücher, wird an Buͤcher⸗ 


bhaber gratis ausgegeben. 


Oeffentliche Bekanntmachung 


Wer einen Baum. oder Barieren- 
Beszhädiger auf dem Doctor Damme, 
deim Pollzei- Amte überführend an- 
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zeigt, erhält eine Prämie von drei Rchl. 


Courant ſofort ausgezahlt. 


Ratibor, den 23. November 1822. 
Der Magistrat. 


Subhaſtations⸗ Patent. 
Auf den Antrag mehrerer ‚Gläubiger 
oll die dem Johann Rittau gehdrige in dem 
taͤdtchen Zauditz Ratiborer Kreiſes sub 
Nro. 102 gelegene Freihaͤuslerſtelle, nebſt 
Garten von 30 AR., wozu 2 Scheffel 
65 Metze alles Preuß. Maaß zugekaufter 
Domiuial⸗Acker gehdren, und welche Grunde 
ſtücke zuſammen auf 77 Rtlr. Cour. unterm 
6. d. M. gerichtlich gewuͤrdigt worden ſind, 
diſentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden 
verkauft werden. 2 

Hierzu iſt ein peremtoriſcher Bietungs⸗ 
Termin auf den 10. Januar k. J. im 
Orte Zauditz angeſetzt worden, wozu 
wir alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
ſtige hiermit vorladen, an dieſem Tage des 
Vormittags um 9 Uhr im Orte Zau⸗ 
ditz in der daſigen Gerichts⸗Kanz⸗ 
lei, entweder perfönlich oder durch hin⸗ 
laͤnglich legitimirte Bevollmaͤchtige zu er⸗ 

inen, ihre Gebote abzugeben und zu ge⸗ 
wärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbieten⸗ 
den das Geundſtück nach erfolgter Einwilli⸗ 
gung der Gläubiger und dann hee en 
werden wird, infofern nicht 25 iche Um⸗ 
Bände cine Bubsapıne au Jafien 250 

4 Taxe kann zu jeder gelegenen 
bei dem hieſigen Königl. Stabs- Gerichre 
dem Magiftrate in Zauditz und in der ges 
richts amtlichen Regiſtratur daſelbſt einge⸗ 
ſehen werden. 

Da bbrigend im Orte Zauditz das Hy⸗ 
potheken⸗Weſen vollftändig noch nicht res 
gulirt, auch der Beſitztitel des zu verkaufen⸗ 
den Grundſtuͤckes weder auf den Namen 
des gegenwärtigen Beſitzers, noch auch auf 
die ſeiner Vordermaͤnner umſchrie ben wor⸗ 
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den iſt; fo werden Alle und Jede, welche 
aus irgend einem Grunde an das Grunde 
fü ſelbſt, einen Anſpruch zu haben wer⸗ 
meinen, hiermit aufgefordert: ſolchen bis 
fpäteftens in dem angeſetzten Termine aus 
zuzeigen, und in demſelben um fo gewiſſer 
geltend zu machen, als fie ſonſt präcludirt, 
und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden wird. - 
KLeobſchuͤtz, den 28. September 1822. 
Das Gerichtsamt der Güter Zau⸗ 
ditz und Klein ⸗Peter witz 

Heintze. Schirmer J. 


„ n s e 
Zur Verpachtung der Hornvieh⸗Nutzun 
ae Hofe zu Radoſchau bey —.— 
feld, wird ein Termin auf den 13. Decbr. 
%% 
a en da eladen, 
in dieſe m Laa zu erfcheiuen, ihre Gebote 
cht, nach dorberiger Genehmigung Ei⸗ 
nes Hochpreißl, Oberlandes⸗ Gerichts, dem 
— und Beſtbietenden zugeſchlagen 
wer n 2 + Br 4 
Diolenzin den 29. Novbr. 1822. 
De Cantor bononum. 


* 


Anzeige. 

Ich bin geſonnen mein, in der langen 
Gaſſe unweit vom Ringe sub Nro. 87 bes 
legenes Haus aus freier Hand zu verkau⸗ 
fen. Kaufluſtige belieben ſich deshalb bei 
mir zu melden. rt 
Ratibor, den 3. Decbr, 1822. 

3 i Rackete. 


er» 


FE Dänen: dieſes Anzeigers werden für 2 fgl. Münze verkauft. 


Berichtigang. 
S. 301, Sp. 2, 3. 9 von Unt., muß es 
ſtatt Edinburger — Limburger Käfe heißen. 


neige 

Gebe mir die Ehre ergebenſt anzuzei⸗ 
gen, daß ich friſche Bricken, mariouicten 
und icherten Lachs, echte Braut: 
ſchweiger und Salamiwurſt, friſche Kaſta⸗ 
nien und Maronen, echten Cremſer Senft, 
friſche holländiſche Häringe, fo auch das 
berühmte Edinburger gepreßte Obft, das 
Pfund zu 10 Sgr. Nominal⸗ Münze, er⸗ 
halten habe, auch iſt achter Limburger 
Ke, das Pfund zu 20 Sgr., ein gan ſer 
Kaͤſe zu 14 Pfund aber für 22 Sgi. No⸗ 
minal⸗Mümze zu bekommen, und verfpreche 


von allen vorbenannten, fo auch von allen 


en Specerei⸗ W d i 
aur pecerei⸗Waaren le billigſten 


Natidor, den 26. November 1822. 
J. Doms. 
ER: w ee 
Un; eig e. 


Die Ankunft meiner Waaren von 
jängfien Fra ns furter Meffe 9 
in diverſen Galanterie⸗Sachen, Porzelain 
und Glas zeige ich einein hohen Adel und 
geehrten Publikum mit dem Bemerken ers 
gebenſt an, daß ich meinen Laden jetzt auf 
der Jungfern⸗Gaſſe im Haufe des 5 
Peter habe. / 

Ratibor, den 28. November 1822. 


Julius Seliger. 


— 


